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1 VorlagenbearbeitungAuflagentexteRGST2013  

 
 
Handlungsempfehlung für Erlaubnis- und Genehmigungs behörden 
(EGB), Anhörungsbehörden (AB) und Anzuhörende Stell en (AZH) 
für die Verwendung von Besonderen Auflagen im Proze ss zur 
Stellungnahme- und Bescheiderfassung . 
 
Im Rahmen der Erfassung und Bearbeitung von Stellungnahmen und Bescheiden hat eine Behörde 
die Möglichkeit, Besondere Auflagen für den Antrag zu definieren.  
 
Um rechtskonformes und vor allem nachvollziehbares Verwaltungshandeln sicherzustellen, werden 
die 2013/20XXer-Besondere Auflagen textlich angepasst, mit einem Suffix („*“ (Sternchen)) 
gekennzeichnet und farblich markiert. Rechtlich verbindlich bleibt weiterhin nur der von der 
zuständigen Behörde vergebene Auflagentext.  
 
Die Kennzeichnung dient den Sachbearbeitern bei den EGBn, den Bescheidinhabern und den 
Kontrollbehörden als Hinweis, um mit einem Blick erkennen zu können, ob in einem Bescheid oder 
einer Stellungnahme die seit Einführung der VwV-StVO geltenden Besonderen Auflagen und die 
unveränderten Auflagen aus der RGST 2013 verwendet wurden. 
 
Die Übernahme einer Stellungnahme, die noch alte Auflagen enthalten, wird maschinell nicht 
unterbunden. Gleiches gilt für die Verwendung von Vorlagen vom Typ „Besondere Auflagen“, in denen 
noch alte Auflagentexte hinterlegt sind. 
 
 
 

Teil 3: Umstellung der Vorlagen vom Typ „Besondere Auflagen“ auf 
die neuen Auflagentexte  
 
Mit Einführung VEMAGS® Release 4.51 stehen dem System die neue 
2013er - Besondere Auflagen zur Verfügung. Diese sind durch ein „*“ 
(Sternchen) gekennzeichnet.  
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2 VorlagenbearbeitungAuflagentexteRGST2013  

 
 
Bisher erfasste Vorlagen vom Typ „Vorlage Besondere Auflagen“ bleiben 
unverändert bestehen. Sie werden also weder gelöscht noch geändert. 
 
Für die Umstellung der Auflagentexte in einer vorhandenen Vorlage 
schlagen wir folgende Vorgehensweise vor: 
 
Eine Vorlage kann, wie bisher, sowohl aus der Bescheid und der 
Stellungnahme heraus bearbeitet werden als auch über die 
Vorlagenverwaltung. 
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3 VorlagenbearbeitungAuflagentexteRGST2013  

Bearbeitung in Stellungnahme/Bescheid 
 
Bei der Erstellung von Stellungnahme oder Bescheid besteht die 
Möglichkeit, Besondere Auflagen aus einer Vorlage zu verwenden. 
 

 
 
 
Suchen und öffnen Sie die Vorlage, die auf die neuen Vorlagentexte 
umgestellt werden soll. 
 

 
 
 
Und übernehmen Sie die Vorlage in die Stellungnahme bzw. den 
Bescheid. 
 

 
 

In der Detailansicht der Stellungnahme bzw. des Bescheides wählen Sie 
mit der Schaltfläche [Hinzufügen] die Besonderen Auflagen aus, die 
umgestellt werden sollen: 
 

  
 
 
Detailansicht von Stellungnahme bzw. Bescheid: 
 

 
 
Die Lückentexte der neuen Auflage können nun mit dem Auflagentext 
der bisherigen Auflage bestückt und abgespeichert werden. 
Werden beide ein- und ausgehenden Klammern (<>) entfernt, wird der 
vorab rote Lückentext in grün angezeigt.  
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4 VorlagenbearbeitungAuflagentexteRGST2013  

Wurde der eigentliche Auflagentext (in schwarz) verändert, wird der 
vormals rote bzw.  grüne Lückentext in schwarz angezeigt. Beim 
Speichern wird das „*“ (Sternchen) entfernt. 
 
 

 
 
 
Nicht mehr benötigte Auflagen in Stellungnahme und Bescheid können 
nun gelöscht werden und es besteht die Möglichkeit zur Sortierung. 
Nach dem Speichern der Stellungnahme bzw. des Bescheides können 
die Besonderen Auflagen dann als Vorlage abgespeichert werden und 
stehen ab jetzt dem Anwender zur Verfügung. 
 

 
 
 
 
Bearbeitung in der Vorlagenverwaltung 
  
In der Vorlagenverwaltung können Sie durch Betätigen der Schaltfläche 
[Vorlage bearbeiten] die Vorlage im Bearbeitungsmodus öffnen. 
 

 
 
Im Bearbeitungsmodus können Sie durch eine Namensänderung 
kenntlich machen, dass Sie die Vorlage auf den aktuellen Stand der 
neuen Besonderen Auflagen gebracht haben.  
Durch Betätigen der Schaltfläche [Besondere Auflage hinzufügen], 
nehmen Sie die neuen Auflagen hinzu, die Sie für die Vorlage benötigen. 

 

 
  



 

Seite 5 von 5 

 

5 VorlagenbearbeitungAuflagentexteRGST2013  

Den Lückentext müssen Sie vorerst nicht bearbeiten. 
 

 
 
Die Lückentexte der neuen Auflage können nun mit dem Auflagentext 
der bisherigen Auflage bestückt und abgespeichert werden. 
Werden beide ein- und ausgehenden Klammern (<>) entfernt, wird der 
vorab rote Lückentext in grün angezeigt.  

Wurde der eigentliche Auflagentext (in schwarz) verändert, wird der 
vormals rote bzw.  grüne Lückentext in schwarz angezeigt. Beim 
Speichern wird das „*“ (Sternchen) entfernt. 
 

 
 
Die nun hinfälligen Besonderen Auflagen können sie über [Vorlage 
bearbeiten] löschen. 
 

 
 
BESONDERER HINWEIS:  
Bei direkter Bearbeitung von Vorlagen in der Vorlagenverwaltung kann 
anschließend KEINE SORTIERUNG der Besonderen Auflagen nach 
Reihenfolge vorgenommen werden.  
Sollte das trotzdem einmal erforderlich werden, so muss diese Vorlage 
bei einer Stellungnahmen- oder Bescheidbearbeitung erneut aufgerufen 
werden, entsprechend neu bearbeitet/sortiert werden und kann dann 
unter einem anderen Namen wieder als Vorlage gespeichert werden. Die 
überflüssige (bisherige) Vorlage kann nun gelöscht werden. 


